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Na dime i s Ii di
größte flbonnenfenzahl in der

Stadt Eltville.

-- — .— — ♦♦
° Erscheint Dienstag « und Samstags — Abonnementsprei » pro Ovar-

tal JC  I SO für Eltville und answlrts . (ohne Trägerlohn und Post

gebühr .) — T»serate » g»Mbr : 20 4  die einspaltige Petit -Zeile
Ueitlame« die Petit-Zeile Jt  3 .00.

Druck und Verlag von Al » i» Sorge in Eltville.

DerJ |dR0i«r Bnttchter" ittSjfntlicht zeitiz tlle ftiUischtt (MtlidcK Beltsntmtchnzn.
M 4L Eltville, Samstag, den 24. Mai 1919. 50. jabrg.

Amtliche

Bekanntmachungen.
an  dielBürgenneister und dieZvetzilkernng.

Es wird ^ in Erinneruni gebincht , daß alle Anträge
Welcher Art sie auch sein , mögen , .(Telephon , Transport.

Jenetzmigungea.ifw.usw.) unbedingt an den militärischen'keideerwalter zu richten find.
Jeder Verstoß gegen diese Bestimmung , die absoluten

Charakter trägt , kann nur Verzögerungen bei Prüfung der
Anträge verursachen , denn letztere werden sämtlich dem
Kreisverwalter zur Prüfung und ' Stellungnahme zugesandt.
Auf der -anderen Seite hatZ die Nichtbefolgung dieser
Bestimmung die Bersolgung keß Schuldigen vor den
Militärgerichten zur Folge.

gez. L-aeroir.
F . B . 2»i . Rüvesheim , den 17 . Mai ^ ISl » .

Veröffentlichtem Aufträge der °Imi !it .,KreiSverwa !terS.
DertzLandrat . fseo?

fekametimmdMttt*
Es ',wird der Bevölkerung in .Erinnerung gebracht , daß

alle Aenderungen der geltenden VerordnungenZ und Be«
sttmmungenZ gemäß Anordnung des militärischen Kre »-
Verwalters in den jZeitungen des sRheingaukreises »er«
öffentlicht werden.

Einige Personen glaubten ausMachrichten in '-Wies-
badener Zeitungen folgern zu können , dM die Stunden,
zu denen der öffentliche Verkehr erlaubt ist, eine Amderung
erfahren hätten . Lies ist ein Irrtum , auf . welchen hin-
gewiesen werden mub, ^ damit die,' Betreffenden sich vor
Strafen schützen. Die Berkehrsstunden bleiben :, bis ] auf
weiteres festgesetzt von 4 Uhr morgens bis 22 Uhr 30
abends.

Der milit . Kreisverwalter
•* >•1 grz . L » c r 0 i 1 .

veröffentlicht im Aufträge des milit . Kreisvrrwalters.
vüdeshei .m,  den 1» . Mai 1919.

_ Der Landrat.

f *l(Att*t!M«dfK« S
F. B. *23. MdeSheim, dem IS. Mat 191».

Berurtetlungen ^deutscher Staatsangehöriger , die durch

das Kriegsgericht
der Sitzung vom
Sorgen , August,

Doll , August,

Schwartz , Leo.

des Haupiquortiers der L . Armee In
9 . Mai 1919 ausgesprochen wurden:

Fälschung und Ge-
brauch Von gefälsch.
te« Retseausweisen.

Diebstahl,

Gebrauch von Ge¬
fälschten Reiseaus.

weisen,
Der Landrat.

8 Monate Ge»
sängnis 500 fr.
Geldstrafe.
2 Monate Ge¬
fängnis.
2 Monate Ge«
fängnis 1000
frs . Geldstrafe.

l»»io

Keknmttmach « « - .
F - B . 2 , 3. Büdesheim. 1» . Mai 1»1V.

Beir . Deutsche Kriegsgefangene ans den besetzte»
Gebiete « .

Um eine schnelle Durchführung der Maßnahmen zu
erleichtern , die zu Gunsten der Kriegsgefangenen aus den
besetzten Ge bitten getroffen werben könnten , werden alle
Einwohner der von den französischen Armeen besetzten
Zonen aufgefordert , soweit ste Verwandte in Gefangen¬
schaft haben , deren regelrechter und gesetzlicher Wohnsitz
im besetzten Gebiet sich befiadet und sswett solche sich z.
Zr . a !S Kriegsgefangene in Frankreich aufhaltrn , diese
dem Herrn militärischen Areisserwalter zu melden , uno
zwar derart , daß für jeden Gefangenen ein besonderes
Blatt ausgestellt wird , enthaltend folgende Angaben:

1. Kompagnie oder Verband , welchem der Gefangene
in Frankreich angehött,

l . Namen ( in großen Buchstaben ) lateinisch wie in
vuchdruckereien üblich , also z. B . Klein  und
Bornamen,

r . Tag und Ort der Geburt,
i.  Gemeinde, tu welcher der Gefangene seinen gesetz¬

lichen Wohnsitz hat,
5 . Avreffe  unter welcher ihm Briefe übersandt werden;

Blatt übersandt durch r _ Namen der den Bogen
auSsüllenden Verwandten . Beglaubigung durch die
Bürgermeisterei des gesetzlichen Wohnort » de» Ge-
fangenen.

Die Bürgermeister der einzelnen Gemeinden , in denen
Kriegsgefangene ihren gesetzlichen Wohnsitz haben , können
die Initiative ergreifen und die in Frage kommende«
Logen auSfüllkn . Grundsätzlich müssen die betr . Logen
durch die Lürgenneistir der Orte , in welchem die Kriegs-
gefaugenen ihren Wohnsitz haben , hinsichtlich der Erklärung,
beglaubigt werden.

Durch diese Erhebungen wird in keiner Weise die
endgültige Entscheidung der französischen Negierung in der
Angelegenheit berührt . Einreichung der Logen hat durch
di« Bürgermeister bis znm 38 . ds . Mt », spätestens zu
erfvlgen , nachdem sie — wie vorgesehen — hinsichtlich
der Angaben beglaubigt sind. [wo*

gez. LMrvIx.

geika« wtMAch«»<.
Die Landwirte und diejenigen Personen , die Felder

oder Grundbesitz haben , müssen den an sie ergangenen
Ladungen betr . Ernteflächenerhebung unbedingt Folge
leisten , da wir sonst nicht in der Lage find , die Ernte«
flächenerhebung gemäß den bestehenden Bestimmungen
durchzuführen . Sri Nichterscheinen auf Grund der Vor¬
ladung müßten wir evtl , strafend gegen die Säumigen
Vorgehen.

»lttzille,  de « 20 . Mai iviv.
Der Magistrat.

Krktmntmnch « » - .
Die Abfuhr von Holz und dergleichen aus den Ge-

meindewaldungen ist an Sonn - und Keirrtage « verboten.
Zuwiderbandlungen werden strengstens bestraft.
Eltville,  den 20 . Mai 1919.

Der Magistrat.

Bokn « « tMMchees»D.
Die Schafhalter machen wir darauf aufmerksam , bat

die diesjährige Schafschur in normaler Weis « ausge¬
führt werden muß und daß die Wolle Eigentum des Be-
sitz er « der Schafe ist. Ein Verkauf aber an den Han¬
del bleibt » onksto « , kbense ein Transport der Wolle
ohne vorherige Genehmigung.

Nähere Bestimmungen werden noch erlaffen.
Eltville , den 7. Mai 191 ».

Die Polizeiverwnltunß.

DeKnnntmachnn»
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
eine Brieftasche mit Inhalt,
eine geldene Damenuhr mit kurzer Kette.

Als gesunden:
ein Geldbetrag.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1, geltend machen.

Eltville , den 19. Mai 1919.
Die Polizeiverwaltung.

Per Tag der Abrechnung.
»toman von *l . von T ry ste Vt.

(Nachdruck verboten .)
(47 . Fortsetzung .)

Seltsam war Magnus zumute .' Er wandelte hier doch
heute zum ersten Male , aber ihm war , als seien Weg und
Stege ihm vertraut , als kenne er das alles seit langer
Zeit . Freilich , sein Vater hatte ihm Schloß und Park ost
genug geschildert , aber daher konnte dieses heiinatiiche
Wohlgefühl nicht kommen , denn auch andere Schlösser
hatte der Bater ihm beschrieben , ohne daß er ähnlich da¬
bei empfunden hätte , als er sie später besichtigte.

Dann standen sie vor dem Bassin , auf dessen klarein
Wasser die märchenschönen , schneeweißen Blüten vollent»
faltet schimmerten.

„Die Lotosblunien erwarten ihr holdes Schwesterlein ",
zitterte Vollmer halblaut , mit einem heißdereüten Blick,
vor welchem Edith erbebend die Wimpern senkte.

Zögernd , und doch wie von einer unsichtbaren Macht
getrieben , nahm er Ediths Hand , preßte seine Lippen
darauf und hielt sie mit festem Druck umspannt.

Aber da fühlte er plötzlich den Verlobungsring , und
jäh ließ er die schlanke , weiche Mädchenhand los . . .

Hochfeld schickte das Fräulein mit einem Auftrag hin¬
aus und fuhr seine Gattin mit unterdrückter , doch zorn¬
entstellter Stimme an:

„Wie kommst du dazu , einen wildfremden Menschen
in unser Haus zu bringen ! Dieser Amerikaner , der ebenso
stießend deutsch spricht , wie du und ich, ist mir anti-
pathisch . Ich wünsche ihn nicht wiederzusehen ! Entschul¬
dige mich mit Unwohlsein , oder was dir sonst vastend er-

scheint , ich nehme den Tee in meinem Zimmer !"
Die Baronin wußte nicht, was sie hiervon denken

sollte . So außer sich geilet ihr Gatte nur äußerst selten.
Aber er mußte tatsächlich schwer leidend sein , man sah es
ihm an . Ehe sie ein Wort erwidern konnte , war er ins
Haus gegangen.

Hätte die Gattin ihn nur gesehen , wie er in seinem
Zimmer zusammenbrach , ein Bild des Jammers , der Ver-
nichtung , ihr Entsetzen . wäre unbeschreiblich gewesen.

„Jetzt kommt die Stunde der Abrechnung, " murmelte
e\ „das ist ein Spion , von meinem Bruder abgeschickt,
um zu kundschaften . Wolfgang lebt , er befindet sich in
meiner Nähe und wird niich durch sein Erscheinen über¬
raschen , Rechenschaft van mir fordern !" Er rang die
Hände , seine Äugen starrten in glühender Verzweiflung.
„Was tue ich, wie kann ich den Schlag abwehren , den er
gegen mich plant ? Wäre nicht eine Kugel die beste Lö¬
sung ? Ich habe nicht einen Feind , sondern deren zwei
in Betracht zu ziehen . Wenn Wellnitz erfährt , daß ich
der Unheilstifter bin , wird er die Verlobung lösen , mich
brandmarken , meine Ehre zertreten . Darf ich es dahin
kommen lassen?

Er stand auf , durchmaß das Zimmer , zerwühlte sein
Haar . Was sollte aus ihnen allen werden ? Rächte sich
die alte Schuld so furchtbar , daß sie allesamt daran zu¬
grunde gingen ? Seine schöne , stolze Edith , sein einziges
Kind , die lebensfrohe , reizende Tochter?

Nein , ach nein , dahin durfte es nicht kommen ! Er
mußte sinnen , auf welche Weise er sich vorbereiten , den
Schlag parieren konnte!

Er warf sich in einen Sessel , stützte beide Ellenbogen
auf die Knie und Zermarterte sein .fiirn — lanae ver-

gevucy , bis ihm ein Gedanke kam, an ' den er sich" klam¬
merte wie an einen Strohhalm.

Ediths Hochzeit mußte beschleunigt werden ; war sie
erst Wellnitz ' Gattin , dann mußte der wenigstens schwei¬
gen , bemüht sein , die ganze Angelegenheit zu vertuschen.

Vielleicht hatte sein Bruder dann auch Erbarmen , be¬
wahrte Wellnitz gegenüber Schweigen!

Ach , er hatte geglaubt , es fei längst Gras über die
alte Geschichte gewachsen , und nun trat sie in ein neues,
höchst gefährliches Stadium.

In ohnmächtiger Verzweiflung rang er die Hände.
Hätte er doch ungeschehen machen können , was er da¬
mals getan . Er begriff es jetzt selbst nicht mehr , wie
leicht es ihm früher war , zu lügen und zu betrügen . Im
Laufe der Jahrzehnte war er ein anderer , ein neuer
Mensch , geworden , in ehrlichem , heißem Ringen hatte er
die moralischen Defekte in seinem Charakter überwunden.

Ohne Ueberhebung durfte er von sich sagen : Ich bin
ein guter Mensch geworden , welcher nach wohlerwogenen
Grundsätzen handelt , nicht um eine Linie von den Ge¬
pflogenheiten eines Ehrenmannes abweicht.

Beruhigte ihn diese Sicherheit und Gewißheit einiger¬
maßen , so änderte das allerdings an der gegenwärtigen
Sachlage nichts . Die Vergangenheit hob drohend ihr Haupt,.
die Schuld verlangte Sühne.

Aber lnit diesen Erwägungen kam er doch um keinen
Schritt weiter . Er war doch hier , um zu überlegen , wie
er sich gegen Angriffe wappnen könne.

War es nicht überhaupt richtiger , der Gefahr kühn zu
begegnen , anstatt ihr feige auszuweichen?

Was tat er bier in der Einsamkeit seines Zimmers,
ließ die Gelegenheit , sich Vorteile zu schaffen, ungenutzt
vorübergehe » .

Fortsetzung folgt.



Zu den Friedens
Uerbandlungen.

ftistveristtgrtuvg bis rumr-. Mal
-- Kerli « , 91. Mai. Den Deutschen ist für die Heber-

leichu, g des Gegenvorschlag« eine Verlängerung der Frist
bis zum 89. d. M. gewährt worden.

verriebt auf Oie Abtretung Ober
scbiesiensr

* Kmtt- Wttz, 20. Mai. Auf Grund einrS Tele-
grammwechstlS, welchm die gestern Kattowitz anwesende
amerikanische und englische Kommission mit der französischen
Regierung gehabt hat, kann die bestimmte Erwartung
auSzesprvchcu werden, daß der Verband auf die Abtretung
Schlesiens an Polen noch«nchtrSglich U«»?ich1 letfltt
Die BtwegMHfsfreibcit der deutscstenI Delegierten ein1

geschränkt.
* ytvftlüt *, 20 . Mai. Die Bewegungsfreiheit

der deutschen Abgeordneten wird von Donnerstag an ein>
geschränkt. Aus Veranlassung der Handelskammer Ber
saillcS und anderer Handelsorganisationen wird die B:>
Nutzung deS gesamten Trianon-ParkeS den Deutschen nicht
mehr zustehen. Früher standen ihnen 125 Hektar zur
Verfügung, jetzt nur 47 Hektar.

Die neutralen Herzte über«ie Trledensbedingungen
* Stockholm . 31. Mai. Der Ausschuß der neutralen

Acrzte, der kürzlich den Ernährungsstand Deutschland«
untersuchte, bestehend aus den Professoren Tendclloo
Holland, Branr-Rorwegen, Johannsen und GcdeliuS Nerg
mork-Schweden bat Wilson in enem Telegramm zu de
Lenken, welche schmore« Folge« Ale Frto »o«sho»t«-
S««ge« für die deurschen Fra »»« und Ki«bor haben
müßten, inkbesondere wenn Deutschland den größten Teil
feiner Milchkühe audlirfern soll.

minlsteriljelfte iber die OstTragen.
* Kroola «, 30. Mai. Der preußische Minister de»

Innern Heine, der gestern, um sich zu unterrichten, nach
Oberschlesten gereist ist. nahm ebeodS in BreSlau Gelegen-
heit, vor einer nach dem Sitzungssaal des Provinzialland-
tags geladenen Versammlung von Männern auL allen
Schichten und Berufen der Provinz eine Erklärung über
die Ostfrage sbzugeben. Aus seinen Worten klang die
Versicherung, daß die Regierung den treu ,um Vatcrlande
stehenden Schlesiern auch ihrerseits die Treue halten wolle.
Dazu müßten alle Einwohner ohne Unterschied des Standes
und der Partei einig fei«. Der Minister wandte sich vor
allem an die Arbeiter und B amten, deren Schicksal in
Oberschlesien besonders bedroht ist. In gemeinsamer Arbeit
aber gelte es nun, dem schlesischen Volke klar zu machen,
waS e» durch ein Lo mißen von Deutschland verlieren
würde, seinem Schlußwort delonte der Minister noch¬
mals, daß jede« Mißiranrn schwinden müsse in gemeinsamer
Arbeit und rm Vertrauen auf dir Zukunft deS Vater
ander.

kine neutrale stimme.
* gaag , 30. Mai. DaS ehemalige holländische

Kammermittzlieb, Professor der Rechte van Hamei,
meidrt dem „Nieuwe Rottrrdamsche Courant" au» Paris:
Eine wohluatereichtrte Persöulichkm sagte mir: Die
FriedenSdediNtjUNgrn sind weniger ei« Friede al« em
Waffensüllstanb aaf unbeschränkte Zeit. Offenbar rechnet
Wilson damit, daß der Völkerbund innerhalb nicht zu
langer Zeit all:» in gute Ordnung bringen und daß dann
daß richtige Verhältnis wieder eMlreten wird, fodaß dir
strengeren Bestngunge., sich selbst verwischen. Wahrschein¬
lich würde er die Beswgungen weniger leicht unterschrieben
haben, wenn er der Meinung gewesen wäre, daß die
strengen Bedingungen vollständig dir zum Ende aufrecht
erhalten bleiben sollten. Proscffor Hamei bedauert schließ
lich, daß die neutralen Länder nicht vorher versucht haben,
sich an den Pariser Besvrechungen zu beteiligen. Jetzt
stehe alles, waS die Neutralen angche, wie Schadenersatz,
Forderungen an Deutschland, wirtschaftlicher Tauschverkehr,
Kohlenliesevungin, Rechte der Schiffahithypothekrn auf
deutsche Fahrzeuge, die dem Verband anSgettrfect«erden,
auf ivckeren Baden. Die Neutralen hätten viel mehr ec-
ziehlen können, wenn sie sich früher an der Friedens!»»
ferenz hätten beteilige können.

Kein« Htuliefernng de$ Kaum gefordert.
Das . Zournar" meidet einen beachtenswerten Uw.

schwung in ui  Pariser Sühnekommisston. Kein Staats
mann verlange mehr, daß an Holland das Verlangen
nach Auslieferung deS Kaiser« gerichtet werde. Die
Mehrheit stimmte nur zu, baß Rechenschaft von zweiund
dreißig namhaft gemachten Offizieren und anderer Deut
scher gefordert werde.

Die Konseguenzen der Hbiehnnng.
* Perli «, 22. Mai. Zu der Meldung, daß die neu

traten Reglirungen in diesen Tagen von der Pariser
Friedenskonferenz verständigt worden find, daß, falls
Deutschland die Friedensberingnngrn nicht unterschreibt,
die Blockade in der schärjsten Form wieder ausgenommen
werden soll, schreibt die „D. Allg. Zig." : DaS deutsche
Volk unv die deutsche Regierung haben wiederholt zum
Ausdruck gebracht, daß sic sich aller Kwnequenzen bewußt
find und trotzdem den festen Willen Habu, den Frieden
in der Fassung de« Entwurf« nicht zu unterzeichnen.

. Auch da« Vertrauen zu Herrn Haasc wird dir Schwierig¬
keilen nicht beseitigen» die tm Falle der Ablehnung für
die Entente entstehen können. Die Unabhängigen haben
Übrigen« deutlich erklärt, daß sie nicht geneigt sind, die
Regierung zu übernehmen, nur um den Frieden zu unter
zeichnen.

Sine neutrale 2oue in norddeutsebland.
* 22. Mat. Der „Tempt" meldet, daß

außer oer Bestimmung bezüglich Schleswigs, die in dem
offiziellen Auszug veröffentlicht wurde, wahrscheinlich in

dem FriedenSvertraĝauch Bedingung der Bildung einer
neutralen Zone enthalten ist. die in der Richtung Nord-
Süd von Flensburg bis südlich von Hamburg und in
ostwestlichrr Richtung von östlich Stettin bis westlich
Hamburg sich auSdehnen wird. In dieser neutralen Zone
dürfe Deutschland keine Befestigungen anlegen noch Bürg-
schaftm beibehalten. Durch diesen Paragraphen kommen
Stettin undl Hamburĝaußerhalb der neutralenßZon«.

Politische Uebersicht.
Die Blrgertebart Berlin* gegen OberbürgermeisterWermut».
Der Bürgerrat von Groß-Berlin hat sich in seiner

Bollversammlung wiederholt mit dem Verhalten de«
OberbürgermeistersWermuth. insbesondere mit Rücksicht
aus die Tatsache beschäftigt, daß er in der Stadtverord¬
netenversammlungvom ö. Mat kein Wort der Ablehnung
gegenüber dem Grwaltfrieden der Entente gefunden hat.
Der Bürgerrat erklärte einstimmig, daß Oberbürgermeister
Wermuth da» Vertrauen der Bürgerschaft nicht mehr be-
sitzt und hat von dieser Ansicht dem Obrrprästdenten der
Stadt Berlin, sowie den Führern der demokratischen und
der bürgerlichen Fraktion der Berliner Stadtverordneten-
Versammlung in einem Telegramm Kenntnis gegeben.

DieSdentieben Öfter de* Krieges.
* 21. Mai. Die Zusammenstellung der

Kriegsverluste ist nun bl« zum 31. April gemacht wvrden.
Sic beträgt an Toten 1676 696, an Vermißten, von denen
neun Zehntel al» tot betrachtet werden müssen. 378 770 so
daß ein Gcsamtverlust von Toten von über zwei Millio-
nen angenommen werden kann, an Verwundeten4 302 038.
In Gefangenschaft befinden sich noch 61b 931. In dieser
Zahl find die Zioilgefangenr nicht eingezogen.

Uns dem besetzten Bebiet.
* SttflTeUtrf, 33. Mai. Der Kommandant der de!-

gischen Bes' tzungSbehördk in dem linksrheinischen Stadtteil
Oberkasscl-Heerdt hat der Gemeindebehördewegen eine«
Außstande, mitgereilt. daß, so bald in dem seinen Befehl
unterstehenden Bezirk ein Russland ausblicht und eine
sofortige Verständigung jwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer nicht erzielt werden kann, innerhalb 24 Stunden
alle Ausständigen auf da» recht« Rheinufer auSgewicfen
«erden.

* Wir «, 3S.,Mai. Der Direktor Kolan der Budaprster
früheren Postsparkasse und dessen Sohn, der frühere
Staatssekretär deS HandelSamteS Sandar Koian, sowie
der frühere Staatssekretär des HonvedmiursteriumSKar»
fozon wurden auS ihren Wohnungen in Ofen tm Automo¬
bil zur Kettenbrücke geführt. Dort wurden die beiden«olan
totgeprügclt und darauf in die Donau geworfen.
Kar fozon mißhandelte  man schwer und ließ
ihn verwundet aus der Straße liegen. Auch der frühe:«
KriegSministcr» ras Vandor Festeticz wurde von den
Bolschewiken erschlagen.  Im Palais Batthtzant am
Dderestenring in Budapest haben sich Kommunisten fen»
gesetzt, dir neuerdings Mädchen au» besseren Häusern rau-
brn, vergewaltigen, z«ci bi» drei Tage bet sich behalten
und dann auf die Straße warfen.

Lckle ttnb«mW AchrWi.
□ « 11b 111r, 31. Mai 1119.

A«ßoV»»bo«tUche Stabe »«rorb «oto« Sitz««g.
Anwesend unter dem Vorsitze de« Herrn Stadtvcrord

tuten- Vorsteher» Jos . Abt, folgende Mitgiieder de»
Kollegium» : N t r l. D o m mer m u t h, Peter
F t eschn r r II .. Peter  K o pp, Dr. Kor n b u sch,
M a t h. Kr eb », L a s p a r R a u und Hch. T i m o v.

Seitens bei Magistrat« war anwesend Herr
Bürgermeister Dr. Ke u t n er.

Der Herr Ltadttzervrdneten-Vorfiehrr Abt eröffnele
die Sitzung und teilte mit, daß dieselbe wegen Beschluß»»
fähigkeit lucht abgrhalten werden kann; es wird veShald
auf Mittwoch, den 38. Mai eine neue Sitzung anberaumt.

T GU»Mo,24. Mai. Herr GerichtSaffejsor Eduard
Kr e w er Vvu hier. Sohn des verstorbenen Wrinhänd-
tec» Ferdinand Kremer  Hierselbst, ist zum Land-
lichter in Düsieldorf ernannt worden.

□ «11» Me, 32. Mai. Bei der Auslosung der « e
schworrnen für die am 83. Juni in Wüsdaben beginnen¬
de SchwurgerichtLperiode wurden aus dem Rheingau
folgende Herren zu Gejchworrnen bestellt: Mählenbauer
Josef  Em » - Eltville. Gut« - Besitzer Heinrich
K i mm ei - Rauenthal, Sattler H ejin r ! ch E ge r
Winkel.

-- EttviUe , 33. Mai. (Die Reich » bank-
noten  zu 50 Mk.) Es wird beabsichtigt, tu kurzer
Zeit die ReichSbanknoie zu 50 Mk. mit dem Datum vom
30. Oktober 1918, auf deren Vorderseite im Hauptteil die
fast quadratische Umrandung und der Text in braun¬
schwarzer Farbe gedruckt ist, aufzurufen. Da die Frist,
innethalb welcher diese Retchsvanknvle auch.noch al« ge
schliche« Zahlungsmittel gelten soll, voraussichtlich kurz
bemessen und höchsten» auf einen Zeitraum von ewigen
Monaten beschränkt werben wird, empfiehlt eS sich, mit
der Ablieferung diese» Geldzeichen» an die RctchSbauk
möglichst bald zu beginnen.

y/ « « »ttt », 32. Mai. Pakete an deutsche
Gelangen « in englischer Gewalt  auf » del-
gisch'cm oder französtschem Boden werden nach einer amt¬
lichen Berliner Mitteilung fortan unmittelbar über Köln
an ihren » estimmungSort geleitet, wenn sie keine Bücher
enthalten. Pakete mit Büchern sowie alle and:ren Aetm
von Postsendungen für diese Gefangenen nehmen nach
wie vor den Weg über Holland und England. Um sich
die schnelle Beförderung der keine Bücher enthaltenden
Pakete an deutsche Gefangene in englischer Gewalt auf
belgischem und französischem Boden zu sichern, haben die

Absender auf den Paketen und Paketkarten zu vermerken:
Enthält keine Bücher und keine schriftlichen Mitteilungen.

«U »M». 23. Mai. (Wie man gesalzenen
Speck am besten ausläßt .) Eine Hausfrau
schreibt unS: Man lege den Speck 48 Stunden in»
Wasser, welches man einigemal erneut, nimmt ihn au»
dem Wasser und schneidet kleine Würfel, bringt dieselben
in einen Topf (eisernen Bräter) unter Zugabe vvn etwas
Wasser und Milch, ein Stückchen Holzkvhl« und etwas ge.
schniitene Zwiebel auf» Feuer und kocht die Speckwürsel.
chen goldgelb aus. Das sich unten am Topf ansetzende
Salz sondere man ab, da die Speckgrübchen ahne daß.
selbe mild find und zum Kartoffelröstm verwendet werden
können. Wenn der Speck auf diese Art ausgelassen wird,
verliert er jeglichen Beigeschmack und man erzielt den
größtmöglichsten Fettgrwinn.

---^« tt»M»,32 .jMai. Demokrati .scher  Par-
t e i t a g. Der allgemeine Parteitag der Deutschen
demokratischen Partei, der am 29.—31. Mai zu Cassel
staitfinden sollte, ist mit Rücksicht auf die Unsicherheit
unserer derzeitigen politischen Verhältnisse bis auf weiteres
verschoben worden.

+ «lt »UU, 23. Mai. i$ (uteifattb in de» Räumen
der Domänen-Kelleret tzierselbsi dir Verftetserung der
Freiherrltch Langwerth von « immornsche
Weine statt, die sich eine»! guten Besuche» zu erfreuen
hatte und nachfolgendes Resultat erzielte:
Nr. Liter Steigerer Preis

1918 er
tzalck-Bramigk , Mainz1

2
3
iö
8
7
8
9

10
1111
IS
14
15
16
17
18
10
SO
11
32
23
11
26
96
27
28
29
30
31
82
33
84
35
»«
37
38»0
40
41
42
43
44
45
1«
47
4»
40
50
»1
52
»S
54
65
56
57
58

696
»87
•OS
80V
»93
601
598
594
501
590
601
61«
588
562
600
601
604
608
504
«00
582
613
605
698
606M6
598
602
605
689
•32
608
596
607
607
580
601
•01
607
611
602
599
•OL
600
570
601
601
597
696
609
578
608
•16
604
605
598
600
595

Lekisch, Mainz
vrogfitter , Wirtbaven
« . Not!
Lettisch, Mainz
Körner , Ranenttzal
Linder , Wietbaden
Le» Eenitta , Wietbaden
Körner , Jos ., Rauenthal
Lekisch. Mainz
Köth , Binaen
Lekisch, Mai «,
Herke , Oestrich
Lekisch, Main,
Kremer, Jos ., Oestrich
Heß , Oestrich
Körner , J^ s.. Oestrich
Lekisch, Main,
Brogfitter , Wietbaden
Köth , Bingen
Retz, Hotel , Hattenheim
Brogfitter , Wietbaden
Bremser , Wietbaden
Sievert Söhne , Lrbach
Köth , Bingen,
Körner , Rauenthal
Brogfitter , Wietbaden
Herke» Oestrich
Lekisch. Main,
Sattler , Rtederwallus,
Lekisch, Main,

derselbe
Körner . Rauenthal

derselbe
Heß, Oestrich
Sicbl«iebert Söhne , « rbach
Leo Levitt «, Wietbaden
Körner , Rauenthal
Heymann -Lenitta , Main,
Lekisch. Main,
Falck -Bramigk , Main,
Sievert Söhne . Lrbach
Leo Lenitta u . Söhne , Wtesbaben
Brogfitter . Wietbaden
Körner , Ranenthal
Levitta , Wietbaden
Schmidt , Bingen
Stebert Löhne , « rbach

dieselben
Körner , Rauenthal
Heymaan -Levttta , Mainz
Lekisch, Main,
Körner , Rauenthal
Falck -Bramigk , Main»
Bragfitter , Wietbaden
Lekisch. Main,
Heß u. Buschmann , Ki,brich
Eöhnlrtn , Geisenheim

Im Anschluß hieran sanb bie Versteigerung der 1918er
Weine auL dem Gute des Herrn Rentmeister» o r g l er
statt. Auch diese Versteigerung erzielte folgendes
günstige Resultat:
Nr. Liter

• 190
6700
•700
7360
7160
7800
»00»
8610
»»10
8010
8090
8010
8070
8910
8070
8120
8010
8000
8520
«010
9010
9180
8690
8210
8110
8080
8510
8150
9910
89009000
921«
9010
8690
8980
9010
8730
8410
8810

10300
15110
14000
9920
9310
9089
9000
9400

11020
8730
9060
9710

11680
11840
18610
10100
18090
18200
17030

PreisSteigerer
ivlser

1 59b Lek'sch, Btainz 5000
2 602 Sattler. Niederwalluf 6000
3 602 Heß. Oestrich 5010
4 «01 Levitta, Wiesbaden 5850
5 577 Kremer. Josef, Oestrich «»10
t  607 Sieben Söhne, Erbach 6620
7 64» Leo Levitta, Wiesbaden 6510
8 596 Körner, Josef, Rauenihal 6010
9 58t» Köth, Bingen «370

10 601 Brogfitter, Wiesbaden 6080
11 «09 Sirbert Söhne, Erbach 7120
18 618 FalS-Bramigk, Mainz 7610
13  695 Körner. Jof . Rauenthal 7300
14 592 Lekisch, Mainz ' 7620
16 «06 Brogfit'er, Wiesbaden 7500
16 6ss Heyman Levitta, Wiesbaden 7590
17 604 Sötznlein, Geisenheim 7460
18 611 Söhnlein, Geisenheim 8810

Im wetteren Anschluß hieran versteigerte Herr Früh-
meffer S e n o n er seine I9itz:r EreSzen» und erzielte
folgende» Resultat:

Preis
5610
6230
7020
7350
7130
7330

Nr. Liter Steigerer
1918er

1 578 Brogsitier, Wiesbaden
2 628 derselbe
3 625 Sirbert u. Söhne, Erbach
4 620 Brogfitter, Wiesbaden
» 611 derselbe
6 636 derselbe

= •U »tU«, 33. Wr . (Weiteres S
Spargelpreise .) ,
heim trat ein Preissturz ein. Man notierte für 1. Oua-



„täi 80  Wb.  bis 1 Mk. für *. Qualität 40 bi» 60  Pf.
Harber 10 Pf., alle» per Pfund.

GttviUe, 2». Mai. Fahrpreisermäßigung aus
... vrcubijch.hessischkn Staatreisenbahnen wird den Ar.
? it,rn aewLhrt. denen, ur Frühjahrsbestellung und zur
E ingung drr Ernte eine auswärtige Arbeitsstelle durch

der dem Verband deutscher Arbeitsnachweise ange¬
lnden öffentlichen oder gemeinnützigen Arbeitsnachweise.
5en solchen der LandwinschaftSkammern »der der deut-

S ArbeUSzentrae- in Berlin vermittelt worden ist.
N einmalige Fahrt nach der Arbeitsstelle uns , zurück
M ,um 16. Dezember kostet den halben Fahrpreis der
\ Wasenklaffe.
‘ ^ Eltville , as. Mai. (Eine Mahnung zu: Vor.

aM\  K <wa 60 » urschen und Mädchen auS Naurod
Mt « am Mittwoch vor dem französischen Miltkar-Polt.
Licht Wie»dadkN'Laud. Sie hatten einen Ausflug
nach Auringen unternommen, und war derselbe als ein
er rn(»trtutti?us, wozu dte Gcuehmigung nicht kingeholt»

worden Jede Person erh -elt 10 M . «clüstrafe,
I von ihnen, die außerdem einen Personalausweis nicht
k\  sich führten, je 30 M- ^

i « ltviU». 21. Mai. Die Frankfurter schulde-
beschäftigten sich mit d-n Wirkungen der Lauernden

L Ms dte Schulki,ibcru°d den M,

Ti  füi » Jaltnt-n »o8 »M -itcht»mtM>rtum »», Sie
%mrm  L --ab,-tzu»» der Sttmdmi-dl und

Li» LehrpensumS, sowie Verlängerung der Ferien vor-
k̂ läat Gleichzeitig wurde den Schuten anhctmgegeben.
L?e schriftlichen HauSarbrit-n wesentlich einzuschranken.
Weiter soll versucht werden, in öffentlichen oder privaten
Anlaaeu zwanglosen Unterricht im Freien zu erteilen,
ebenso soll durch die Schulen eindringlich auf ö{;n
Kt der Luftbäder hiilg-wtelkn werden. — von
nrbfeeteti Parkk, Gärten, Wirtschaftsgärten, welche bereit
sins. an den Vormittagen ihre Gälten den E^ ulm ftr
Untenicht der Kinder im Freien zur Verfügung zu stellen,
werden gebeten, baldigst der Schuldeputatton ihre Bereit-
willigkeu mitzuteilen. (Zur Nachahmung empfohlen).

* A«» dem » Hel«»««. 23. Mai. Um d:e außer.
Me-tUch große Futlternot im Rhnngaukret» zu beheben
m>d so dem drohenden rapiden Rückgang»er « iehmcht
Einhalt zu tun, hat gestern ei» großer Teil ^ r Rh m
aauer Eemeinden Ocstrich, Geisenheim, HaltenhklM, Hall¬
en und Erbach beschioffen, Teile ihrer zum Anbau
,on Wiesen geeigneten Watoöistriktr abzuyôzen und für
Siiieien umzuroden. Die Gemeinde Oestrich hat bereits
mil einer Nntagc von zehn Morgen Wiesenland am
MM „Oelb-rg" begonnen.

«sm Mittrlrh i«. 22 .Mai . Die Kir »enhand.
ler der Gegend von Boppard habe» eine Brr ammlunß
abzehalien.' in »er sie sich damit beschäftigen, wie die siete
Vttsendung der Kitschen im Nheinlsndr in öüfem Jahre
vor sich geben soü. Man rechnet in der Gegend von
Soppard, Eamp und Sp-Y und weiterhin mit einer nor-
malen Ktrschenerntr. Seitens »er franzostschm Mitstar.
Verwaltung wurde in Aussicht gestellt, Ja&l b[« « »rschen
in Elsaß-Loihringen und weiterhin al« Obst sowie zu
Sonserven- und » rennzwecken untergebracht werden konn-
ten. Die Versammlung beauftragte einen Ausschuß da-

mit, bei der französtschen Militärverwaltung in Mainz
vorstellig zu werden.

kw. Wiesbaden , 22 Mai. In der Erkenntnis, daß
zur Hebung des heimischen Wirtschaftslebens aller ge«
schehen muß, vm den Export von Waren zu sichern, be.
abstchtigt der kaufmännische Verein hierselbst eine Waren«
auStauschstelle für den Export nach Frankreich zu errich.
ten. In dieser WarenauStauschstelle soll Firmen deS
HandelSkammerbezirkS Wiesbaden Gelegenheit gegeben
werden, ihre Fabrikate auszustellen, um dadurch die fron«
zöstfchen Einkäufer direkt mit dem Fabrikanten oder
Groffisten in Verbindung zu bringen. Die französische
Behörde hat dem KaufmännischenVerein ihre Unter«
flützung zugesagt und wird thrrrseit» dafür sorgen, daß
durch alle französischen Handelskammern die französischen
Einkäufer auf diese Stelle aufmerksam gemacht werden.
Fabrikanten und Grossisten, welche sich für Errichtung
dieser Stelle interessieren, werden gebeten, sich sofort
schriftlich an die Geschäftsstelle de» Kaufmännischen Ver¬
eins, Wiesbaden, Luisenstraße2« zu wenden, von welcher
ihnen nähere Auskunft erteilt wird.

* Höchst «. M ., 23. Mai. Für die Beförderung
von Personen und Gepäckstücke» vom Bahnhof Höchst an
die Grenzsperre bei Griesheim werden von gewinnsüchti.
gen Spekulanten derart hohe Preise gefordert, daß dal
Landratsamt durch Erlaß einer besondere» Verordnung
gegen diese Bewucherung der Reisenden eivschreiten mußte.
Der Fahrpreis für eine erwachsene Person darf künftig3
M. nicht überschrkiten, die Beförderung eines Gepäckstückes
darf höchsten» 60 Pf. kosten.

* 20. M«i. In »er Nacht vom 17. zum 18.
Mai wurde da» Denkmal de» Erzherzogs Ludwig IV. von
Haffen zum zwiitenmkl heruntcrgeworfcn. Diesmal wurde
ganze Arbeit gemacht, denn die Täter liehen es nicht ba«
bei, das Denkmal liegen zu lassen, sondern beförderten
es einige Meter weiter in den Rhein. Die Stelle, wo e»
liegt, ist sehr tief. Es dürfte also Schwiergkeiten bereiten,
daS Denkmal wieder herauSzubringen. DaS Denkmal
wurde von belgischen Soldaten, die in der betreffenden
Nacht in Bingen zu Besuch weilten, hcruntergeriffen und
in den Rhein geworfen. Der französische Militärverwalter
in Bingen hat den Lefehl gegeben, daß daS Denkmal wieder
auf seinen allen Platz gestelltw'rden soll.

* £ »* Rheintjrsse«, 19. Mai. Der Rückgang der
Spargelpretse hält weder an. Daß die P -eise um rund
200 Piozent innerhalv einer Woche sanken, ist ja wohl
tn erster Linie in dem günstigen Witterungsumschlag zu
suchn. Die Händler tn den Spargclgemeindkll vermögen
kaum duS große Angebot rasch genug von Tag zu Tag
zu bewältigen. Der Erzeugerpreis ist auf einzelnen Land«
markten und mehr noch in den Orten ohne Spargelmmkt
bereits wesentlich unter eine Mark gesunken, und cS ist
bezeichnend, baß Spargelzüchter ihre Spargeln einem jeden
um 20- 30 Pfg. im Pfund billiger abgeben, wenn sie
diese im Hauie obhol.n. DaS Ausfuhrverbot der Spar,
g-ln nach dem unbesetzten Gebiet trägt allerdings mit zu
dem Uederaagebot im besetzten Gebiet bei. — Nieder«
Ingelheim. Am 12. Mai wurden auf dem biefigm Obst«
markt für das Pfb. Spargeln 1. Sorte 1.10—1.30 Mk.
2. Sorte 66—75 Pfg., Rhabarber 23—25 Pfg-, am 13.
Mai für da« Pfb. Spargeln 1. Sorte 1.20—1.30 Mk..
2.Sorte «0- 70 Pfg., Rhabarbr 20- 28 Pfg. bezahlt.

* Pifchof - Hei« , 18. Mai. Die erhebliche Erhöhung
ber Milch, und Butterpreise, sowie das Bestreben gewiffer
Lczeugerkreise. die Preise für landschaftliche Produkte
immer noch mehr zu erhöhen, hat die hiesige Lebensmittel,
kommisston veranlaßt, folgender Schreiben an da» Landes«
ernährungsamt und die Landes.Milch- und Fettstelle zu
richten: , Der Ansicht, daß durch die Erhöhung de»
Milch- und Butterpreise» der Schleichhandel bekämpft
und unterbunden wird, kann sich die Kommiston nicht an«
schließen. Diese sowohl wie alle unmotivierten Erhöhungen
von Preisen für die notwendigsten Lebensmittel werden
rin weiteres Ansteigen der Löhne und Gehälter und da«
mit einen Anreiz zu weiteren Steigerungen der Lebens¬
mittel zur Folge haben, also eine Schraube ohne Ende
werden. Was allein eine Besserung in unseren unhatt«
baren Zuständen herbeiführen kann, das ist ein allmählige»
Absenken der Erzeugerpreise, ein tunlichst weitgehendes
AuSschalten des Zwischenhandels und KommisstonärwefenS.
Nur die Verbilligung unserer wichtigsten Lebensmittel:
Fleisch, Brot. Kartoffeln, Milch und Fett kann den Anbau
der Löhne und Gehälter ermöglichen und damit eine
Gesundung der jetzigen Verhältnisse herbeiführen."

* Uv« £««>*, 10. Mai. ES scheint, daß hinsichtlich
der Butterverhältnlffe für die Folge die Dinge sich doch
zu Gunsten der Verbraucher ändern. Die ungemein
hohen Wucherpreise, die sich in letzter Zeit bi» auf 20
Mk. und mehr für das Pfund Bmter stellten, werden
durch daS vorhandene Angebot anderer fetthaltiger Nahr¬
ungsmittel beeinträchtigt. Die Folge davon ist, daß die
Preise in einigen Bezirken bereit» heruntergegangen find.
Vorerst ist dies tn der Rhetnpfalz und an der Nahe der
Fall ; man darf demit rechnen, daß eS auch bei uns bald
anders wird. In Zweibrücken haben an den letzten Markt»
tagen einige Bauersfrauen das Pfund Butter zu 5 Mark
angeboten, und an der oberen Haardt gelangte dte Butter
schon zu wesemlich niedrigen Preisen zum Verkauf.

Statt b«5ondem Anreize

t
Heute Nacht eutschlief nach längerem

mit grosser Geduld ertragenem Leiden,
öfters gestärkt durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente, meine herzensgute trau,
unsere treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter, Grossmutter, Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Ehret
g«b. Perner,

im Alter ton 63 Jahren.
Jhrt lieb« S««l« wird dem jGebet der Gläubigen

empfohlen.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen.

St . Ocergcn , den 21.Eltville , Llegmlt * ,
11ei 1919. _

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag
um 3 Uhr Tom Trnuerhaus «, Leerstra *»« 13 aus
»tatt. Die feierlichen Exeqmien werden am Monteg
nach de* iPro *«*»ionsamt gehalten.

flerztlidie Niederlassung.
Habe meinen Wohnsitz nach gltvilU
verlegt ; die Wohnung des verstor-
— benen Herrn Dr. T h o 11 —

Rheingauerstrasse 54
als dessen Nachfolger bezogen jund

daselbst nunmehr meine

ärztliche Praxis
uufgenommen.

Sprechstunden vorläufig von
8 —10 Uhr vormittags.

Telefon Nr. 46.

BerannvorilicherSchriftleiter : Alwin Loege,  Eltville.

Suche

einftche stütze
oder

bessert! Mche«.
Hilf « vorhanden . [680«

Frau Fabrikant Mauthe,
Niederwalluf

Tannen«
BiltzlltltstllllM,

foU»grU»rr«t reicht,
zu haben bei

Allst. Kopp II.»
6911] Tannnestraße

Eng. Kirchengerneinde
de»«bereu Uhei,g«»e».
Sonntag, de« 26. Mat.

10 Uhr vorm. Golterdirnst in der
Pfarrkirche zu Erbach-

11 Uhr Ehriftinlrhre d. Mädchen.
21/, Uhr nachm. Gottesdienst tn

der Ehristuskapell» zu Eltville.
Donnerstag, 2». Mai,

Himmelfahrt.
10 Uhr vorm. Gsllesdienst in

der Pfarrkirche zu Erbach.< Uhr nachm. Gsttesdirnst in
der Heilandskirche zu Nieder¬
walluf.

Junger Mann
sucht Kost und Logt «.

Näherer unter Angabe des
Preises an den Verlag dr . Bl
erbeten . [6900

As»«»Kaufe«.
Ein 3»jähriger

Mytttrsltzllf.
Wo ? sagt die Erpediton d».

Blatte ». [«921

MReitlach @i* Platten
einige tausend qm . n«n «iugetroffeo.

Boden- u. glasierte Wandplatten
WM- Grosse Auswahl "MW

«cköne bunt « Muster zu sehr billigen Preisen

Weisse Porzellan -Spülsteine
Emil Köbig, Wiesbaden, “Sr » !

GHnitige Gel«g*nh«it fttr Wied«rrerkäufer . [6908
Auf Wun «eh V«rl«g«n durch geübte Platt «ul«ger.

E ltvi  Ile,g24 . Mai,,1919. [«»*>

Dr. Boss er t,
pvakt. Arzt

Orginat

Sickelleim
1 Waggen «»»gekommen

A. Falkner&En,
Farben—Lacke

Wiesbaden.
Morltzstraße 45. _

[•901h

Telefon 322

Durch grosse Einkäufe
■ • .. TMUTTM _

ff Lederschub waren

und täglich ein¬
greifende Sendungen

von

Rinder
ist "ee mir ^ öglTchnmeinorg Kundechaft «ine AwiwaM ^ ui

Herren, DamenM
allen formen , Le4ereerten und Abführungen

Hamen - Sialbschuhe in extra grosser Auswahl, schicke modern« Formen^
Ferner Rlndltder-Stieftl und -Schilde für die handbiDÖIkerung. Schube und Stiefel jür altere Damen, für

empfindliche Füsse. OC Schul-, Sport- und TouriSlen-Stlefel.

KrißjJSStiß ^C^ Grösse 40 —46 Paar Mk. bisher bis Mk.

CrmdQlßll egale Grösse von 25 —46, jedes Paar 2 .90  Mk.

Handel , tti- Marktstrasse QQ
Kirebgasse 41. 5994 Telefon RQ(U



mumm

Herren-Sommer-Kleidung
Eleganter SomraerpaielolU SQK
«cbt engliech , l «in» Wolle, waaierdicht

Hcrren-Wascbanzttge. M. 60- , 67.-
WaichjoppeiiM. 38- , 48- , 83- 78- ,
Lüstir-SacccsM.40.- 48.- 60- 80.- 95-
Mseidenea.helle SaccosM.35.- 48- 65-
Jttnglinga - n. Knab «ngrö »sen entiprechend hilliger.

Eleg. Damin-Regenmäntel m. 326- 34h
•cht engliech , I». Gnmmi

Eleg. Damen-Regenmiintel und-Jackei
Ia. Seide M.  195 —, 295 — 395 .- .

Bruno Wandt,!
Wiesbaden,  Hircbgasse 56.

■

I

Nils«! per 31.
Httiva

Unbebaute Srunbstückr
Erwerbshäuser
Hypotheken und Bcstkaufgelder
Wertpapiere
Bank- und Sparkaffen-Outhaben
vürgschaftsschulden
Nassrnbrstanb

1,250.23
5,420.-
g,045.50
2.905 60
1,085.10

>0,005.61
703.03

Danksagung.
Für die uns anlässlich des Hinscheidens

unserer lieben Mutter, Grossmutter und
Tante

Frau Kaih . Wagner Witwe
geb. Grundel

bewiesene Teilnahme sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank. Ganz besonders
danken wir noch für die zahlreichen Kranz*
und ülumenspenden sowie Allen, welche
unserer liehen Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
EltTille , Oestrich , Wiesbaden , Dan«

hach , Fraakfnrt , den 21. Mai 1819.
16005

Mitglteberzatzl am 1. Januar
Etngrtreten im Jahre 1915

1015

zusammen
Mit,li »derzahl End« 1913
Mit « blaus de, Jahre , 1915 schieden
Mithin Mitgliederbestanda- 1. Ja ». 1919 SO
Jahl der Geschäftsanteile 88

MK. 49,484 03
34 (mit 70 Anteilen)

1 ( 1 . )
ttn 55 l * 71 . )

55 (mit 71 Anteilen)
an» 5 C 5 , )

PldlN.
Geschästrguthaben der Mitglieder

Bestand am End» de» D»rjahr»,
Im letzten Jahre : Zugang 174 82

Ab an, 09.58
Neseraefand»

a) gesetzliche« eseraesonb»
d) Htlf»res«raef»nd,
e) Sonstig« ALcklagen

15.955 7»

75.94 13,075.85

1,305.-
575.-

(unter Bezeichnun, de« Ameck«)_
Hypothekenschuldrn

Ursprünglicher Schuldbetrag 18,173—
Davon find getilgt:

1,577.-

a) in frührren'.G«schäft»t»hren̂9,018.59
b) im letzten Dtschäst,jahrt 1157.15 5,183.34 5,551.18

Bon den Hau»anmärtern geleistete
«b 'lbzahlungen

a) in früheren Geschäftsjahren
b) im letzte« Geschäftsjahre

Bürgschaftsdarlehen
Nringrwinn

l,803.05
187.15 1,588.07

56,008.51
376.48

MK. 49,484.05

Im Lauf« brsIIahr «, 1918 hat sich
drr' Mitgliedrr um 75.04 MK. Vermehrt.

da» Geschäft»guthabrn

Die Desamthastsummr betrug am 1. Iaauar 1918»Nh. 14.000,
am Schluff, de« Jahre , 1918 MK. 18.200 u«d am 1. Januar
1919. MK. 18.200. Sir hat ficĥ imZLause de,zJ «hrr, 1913 um
MK.' SOO Vermindert

685, ]

Arheiter-« ohn««gs.« enoffeuschaftD
eingetragene Genaffrnschaft mit beschränkter Haftung

9»»-
}* • Ihtill * «. Wtzei*

Unton Lieble», Jareb » «,, , d Ka»l' H»«a»d m.

ImStaatSwald Schlangenbad
Distrikt , Hanse«Kepf' find noch ca.

SO rm . Sxhticktilchlj
vorj ALSmmg billig abzngrben . s3508

81 . keivk,
Wts »bads« . « irchgaff» 1b, Ttlefon tOli.

BürohtlfSkraft
wird gesucht.

Näheres l* 81*

Bürgermeisteramt Tchlangeubad

Mädchen
oder

Frau
zum Auswarten eventuell nur ftlr
Nachmittag» gesucht. j8018

«ch- ltz, y >t,Drafec 38

3000  LtKentilhtt
Setzholz

gesucht. 15304
SoltRttn Schumi»»,

«ttmlllr

Aßpssilit
stet, frisch' zu haben. 1451»

Gtrtuerel f «i | ,
am alten Friedhof.

I LSchneider
gesucht. »

« «o»« Satz«.
8514s - Schnrldrrmrtstn.

Gllbillr

Nrästige

tsmattnuftiie«.
5915]

•ättami Halt.
am alten Friedh»s.

5 Kerzen , drrbbar
(ca. 13 Pfund schwer)

10
50

Hanshaltwaren Bürsten
echt Amsel

100

yW‘ zu besonders billigen Preisen.
SteingutEin Waggon

prim« Qualität ttna5trofftn
§peis «t«ller, tief und flach . . . . 75 , 65 Pfg.
fassen , weiss und bunt . 65, 55 „
Wasekgtrniturs« mit Dekor . . ron 11.50 an
jiCüehengarnitutcnmit Dekor . . von 68 .— au

Suppenschüsseln, Getnüseschüsstln, jCannen.
Fei uer wieder eingetroffeu:

Kaffeeservice , Speiseservice
ceht 3>ovzellan.

Emaille
anerkannt gutes Fabrikat , schwere Qualitäten

jCochtftpfe au» einem Stück gestanit
16 18 20 22 24 26 cm

g — 3.50 4 25 4790 5.90 7 50
JÄtlchlöpfe mit Ausguss . . . 2.2o, 2.—, 1.80
.Kasserollen mit Stiel 2.25, 3.—, 1.50
Wassereimer , 28 cm. 8 .—
Wasserkessel . 7 60, 7.- , 6 » 5
Durch Uglloh dntreffende gr5, »«r« • • ndung *n lat

du Lager aufa but * sortiert.

Rein -Aluminium
erstklassige JKarke, saubere JUsIfthrungI

JCoehöpfe mit Deckel
16 18 20 22 24 26 cm. _

986 127= 15 - 17.60 19.50 92.60

?'ud5lpfann«a . 6.60, 476, 4.—Mk.fannen mit Stiel . 7.— 5 95 ,
3>urchschläge . . . 7.75, 6.25, 5 .50 ,

Schöpf -, Schaum - ui Hllchlöffal.
Rein Aluminium

im Gebrauch da» best # mud bllllgsta Kcehgcschlrr.

Verzilikte Qeschirr ® Starke Ware, Silberhelle Glanzverzinkuig.
Wann*«, oval 36 40 44 48 52 56_ 60 cm

6.25 7.25 8 75 10.75 19.75 15 - 17-
Wanntn , rund 40 44 48 cm.

Waschtöpfe 30 32 34 36 38 40 cra
mit Deckel

Simer
11.25 12 50 14.25

26 28
15.75

30
19 - 91

32 cm.
6 50 S 75 7.25 7 .50 bestes Sjstem, kompl.8 .50 10 .50 14 .00

Infolge der eingetretenon Aufschläge gelten diese Preise nur noch kurze Zeit.

Siumenkasten solide Arbeit, grün gestrichen
50 60 70 80 90 100 cm

2 .95 2 .75 S .25 8 .75 4 25 4 .75 Spargel-Einkoehgläser Spargel-u.Fiseh-Kocher

KaufhausW Ortenberg
G. (Uicsbadcn
m.
b.
H. Neugasse.

Einkoebapparate 24.50
[8911



Zweites Btatt - es

d̂ hkttlMuer BrOochier
IE Cltvilkr Zeitung und Stadtanzeiger"HW

Redaktion. Druck und Vrrlag von A l w t n Barge.  Eltville.

kltville. äe» L4. Mal ISIS.

Linderwagen
»och gut erhalten, zu verkaufen.

Nähere, i« Verla, d, vl.
[rö2—

TI 111  Hl

Z«m 1. »der 15. J««ß
suche ich rin tüchtige», bravesJYIäddien.
Frau Phil. SchonW«c.

[8890
ötnf S —5

MÄhp] ßZimmkr-Wchiliiz.■VluH/Ulf evtl, mit Garte», für baldigst
Kompl Echlafzimmor

» Küche«
Wvhnzimmer-Möbel

EiDzelae Möbel
Vertiko», Kleider-
schränke, Küchen«
schränke, Tische.

Stühle »sw.
zu den biitigfte»

Preise « .

kA.... Max Eis
e *t)ial'« bt. für Möbel.

Triefe» VS. Eltville.

TI 11111

evtl, mit Garte », für baldigst
gesucht. [8887

Näh. im Verlag ds«. Blatter
Suche für meinen 14-jährigen

Sohn Lehrstelle als
Schlosser, Mecha¬
niker urrd Elektriker
mit Verpflegung beim Lehr¬
meister. [8, 7y

Vergütung nach Vereinbarung.
Anerbieten unter W . Soh.

an die Exped. ds. Blattes erdet.

HiilsmiHlchkn
zum l. Juni gesucht. [6SS7

Direktor Goerke,
Ereve'sche Stütze.

Zuverlässiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. [8875

Bnte Stelle und Lohn.
Frau Emmellivg.

Wiesbaden
Schöne Aussicht 34.

Heu
•tfltn
Saatkartoffeln

zu vertauschen. [6894
MSrthftraße2

Ein gut erhaltener

Kin-er-Wige«
zu kaufe» gesucht. [W80

Nähere» im Verlag ds. Bl.

JttmmhU  fär Kaadwiric
?v.ürmrdem Bbditffankrds

fiescWftsstd!« Ridesbcin,
Kircftgasse r

trW!»Ist Md mmn  na gcwftrt Beistandi«alle«
dtojelegeiheiten des Handwerks ned Giwerbis.

__ Beratung(Sr Jedermann.
teirie

La-kk-EiiiriAiiig
ör Ödst - und Gemüfege

geschäft gk-ignet, gut t i al.
U »crffl’iff«. - [6878
Näheres im Brrla , b». « I.

__
Zu verkaufe» !

Kerrschaftshuus
jcttt mit S Wohnungen , Schau¬
fenster. Garten mit 100 Obst¬
bäumen. Nähere, [8888
Eltvtck«. Wörthflr. 88 pl

1 RH.jol.Söffet
1 imit. Seher-Sofa

zu verkaufen.
Nähere» Schmalbacherstr. 10

68S2J Laden.

Ei» schöner
Fahr- nnd Hofhund

zu verkaufen. [6876
Philirp Dieh« .

Bästadt,
Post Schlangenbad.

Eine
frischmelkenbe

Täglich frische

Spargeln
f« Gav»»r»rrtsen z„

haben. [««?»
Tchloffergnffk S.

Wirte,
Konsumvereine,

Fabrik -Kantinen
kaufen vorteilhaft
Zigarren,

Zigaretten,
Rauchtabak.

Kautabak
bei [6540

Karl Fr. Girtz,
Wiesbaden  87.

Albrechtstraße 16.

Glucke
mit Kücken

ju kaufen  gesucht. [6838
Off- mit Preis und Rassen-

angabe an den Berlag d. Blerbeten.

f« krtttfc » gesucht [68»l
jähere » im Verlag b. Bl.

Mainzer Päda ^ôinm
MAINZ,

Kai,er Friedrich , tr .25
Vor bild , fürEin jObers *-
kunda Prim.u.Abitur.,auch
f.Dam.Tages-u. Abendkur¬
se. Aug . 1017 u. Febr.
1918 erlangten »ämtl.
Schüler der Tageskurs«.
Yolksschöler'L »m
einjähr. Vorbereitung das
Einj .- Frelw . -Zeugnis
und die Reife für
Obereeknnda . Pro¬
spekt frei. Sprechstuud,
11—'/«I Uhr. Fernsprecher
3173. (8607m

Ktiuer

Knochenschrot
für

Geflügel.
Postkolli

Mk . 2 95,
Sack extra

50 kg.
Mk . LL.—

Samenhani
J °h. Gg. Mollaih,
m - tar . Markt 27 \29
6707J Fernsprecher 371.



BOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Brauerei„DEUTSCHES HAUS“
empfiehlt

prima
Kunsteis

ab Brauerei. i«**
□OOOQOOOOOOOOOOOOO OOO

Weni ui khe«.Reiiijupaßilt
vou

Kart Döring. Wierdaieu.
Habrih : Drudenstraße Laden: Weistendnegsteastr 1*

Telephon 614». i«*5*
Karden, reinige«, dekatieren, appretiere», imprägniert»

usw. sämtlicher Herren- und Damengarderoden
— WuftrrFirrderri —

6srsi «efi-Ne«wsrcdrttt ««<i -SpanNtui.
Prompte Bediennng Solide Preis»

Tranersacheu i« 3 —4 Ga»e» .
Karden sämtlicher»am Militär freigegedenen Stoffe.

Än»aliii>c>lcllc für EliviUr unn Umgebung:
Hermann OUensmann ,

_ &»ie - rächst rafft 44 __
* * * * * # ■ee je

Bayerische Aktien-Bier-
Brauerei Aschaffenburg

Mitderlage Biebricha. Rh.
Ürntmauxans « 1.

Fass - und Fl «sehen biar
Fabrik aIk»boifr «i«r tiotrlak *.

T»l.
U»

M 'L

Hausbesitzer
finden die reichste AuswmM
und billigsten Preise  in

Tapeten
hei

Ernst lieicht,
Hiebrich « . Hhein

Telefon 329 . Rathau »*tra **e 70.

Beachte » Sie die VoaHtite»

Berthold Kohr
Inhaber der Firma Koerwer Nachf.

Wiesbaden,
Langgasse 9 Ferm . 3881

Damen-Hüle
Neueste Modeschöpfungen

Kratklaseige Ausführung Solide Pieiae

Besichtigung zwanglos

*
JFür fassonier - Hute I

Im meine » Fabrik nrngsarbeiret « Strobhüte
werden auf den neueiten 8«rohhutnäkm «s«hinen
mit Kraftbetrieb u»a genäht und dann ron ge¬
übt «* Hntmaober * bearbeitet . MeineJ ’periönl.
Pachkeantnieie i* der Fabrikation lei«te » unbe¬
dingte Gewähr , bei «chnelleter Lieferung für
tadelloee Umarbeitung der mir übergebenen,Hüte.

Herings-Fässer
»ab

klein« t*«S grsffe

Fifchkölbe
billig zu verkaufen. |«?S»8

Wilhelm Bleckkl,
FtfchtzanhlN« -

Schlafzimmer
Wohnzimmer,
Speisezimmer,

Ajichtil-Emrichtlmg,
Einzelne Möbel,

— außergewöhnlich"
preiswert.
%M \m i

4 . Bärruftratze 4.

s chneider!!!!
choeiderinoen

decken ihren Bedarf
am beeten und Torteii-

hafleeten bei

Carl Bauer,
Spezialgeschäft für dt»
gesamte Herren - mnd

D ameneokneide rei

WIKSBADIff,
Mleichitraaae 20.

Ich habe nach»ine Pani»

kllltltlk
herpefteAt an » « » »

gaiaat . reinem Tabak
unb »erscndr solchen so¬
lange der Vorrat reicht
an Grosfisten, Händler unb

Wiebrroerdäufer.
Or>i«»l«Probepoftk»ki
enthaltend 160 «oll »,

für Mk » 5 —
Emballage frei gegen vor¬

herige Einsendung de»
Betrage». [*848

Lersanvtftelchäft
# . Stüwe,

Dortmand.
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